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Liebe Gemeinde! 

Manchmal sollte man mal gar nichts tun. Wirklich gar nichts. Und sich einfach durch 

ein paar Stunden oder einen Tag treiben lassen wie ein Schifflein auf dem See. Leicht 

ist das nicht. Aber sehr erholsam, wenn man erst einmal damit begonnen hat. Es 

gehen einem Dinge durch den Kopf, die nur dann erfahrbar sind, wenn es wirklich 

ruhig ist in uns und um uns. 

Der geniale Musiker Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791), meist hektisch, immer 

umtriebig und oft albern wie ein großes Kind, konnte selten zur Ruhe finden. Und 

wenn doch einmal, dann schrieb er solch einen Augenblick vor Begeisterung sogar in 

sein Tagebuch. Am 13. Juli 1770 schrieb er sich gewissenhaft auf: „Heute gar nichts 

erlebt. Auch schön.“ 

Man muss nicht immer etwas vorhaben oder erleben. Man braucht auch Stunden 

oder Tage, manches Erlebte zu verarbeiten, zu ordnen und zu verstehen. Das sind 

dann die Zeiten, in denen wir auch ahnen, dass wir unser Leben gar nicht selber in 

der Hand haben – oder wirklich nur sehr selten. Für so vieles können wir gar nichts; 

manches fällt uns einfach zu, manches erhalten wir von anderen. 

Nur in Zeiten wirklicher Ruhe erkennen wir, wie wenig wir wirklich für uns können 

und wie vieles wir anderen verdanken: anderen Menschen, Gott. Es ist die Ruhe, die 

uns Gott näherbringt. 

Davon schreibt in der Bibel der von vielen ungeliebte Hebräerbrief. Er hat sperrige 

Themen und eine oft sperrige Sprache. Er ist auch nicht so ganz auf der Linie der 

Theologie des Apostels Paulus. Aber deswegen sollte er doch nicht vernachlässigt 

werden. Den eher traurigen und verzagten Leserinnen und Lesern schreibt der uns 

unbekannte Verfasser (Heb. 4,9): „Es ist noch eine Ruhe vorhanden für das Volk 

Gottes.“ Damit will der Schreiber trösten, nicht vertrösten. Mit der „Ruhe“ meint der 

Verfasser manche guten Tage auf Erden und zugleich die Hoffnung auf den Himmel. 

Wo Gott ist, kehrt Ruhe ein, versichert der Verfasser den Christinnen und Christen, 

deren Wohnorte wir nicht kennen. Das müssen wir auch nicht. Wir dürfen diese 

Worte gerne auch auf uns beziehen. Wo Gott ist, kehrt Ruhe ein. Oder, anders gesagt: 

Je ruhiger wir werden können, desto mehr nähern wir uns Gott und seinem Licht, das 

auf unser Leben fällt. 

„Heute gar nichts erlebt. Auch schön“, schreibt der meist hektische Mozart. Er hat 

wohl wohlige Momente des Nichtstuns erfahren. Und ist sich dabei ein wenig 

nähergekommen. Das ist das große Glück der Ruhe: Wir kommen uns näher. Ruhe 

macht dankbar. Weil unsere Ruhe ein Teil der Ruhe ist, die Gottes Wort und Licht für 

uns sein wollen. Auf Erden schon – und später im Himmel. 

Ihr 
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Gottesdienste 

 
 

4. Fastensonntag im Jahreskreis (Laetare) 

 

Samstag 09. März  

16.00 Uhr St. Franziskus Stille Stunde 

17.00 Uhr St. Josef Beichtgelegenheit 

18.00 Uhr St. Josef Hl. Messe 

für verstorbenen Zvonko und Mate Knezović 

für Lebende und Verstorbene der Familie Krieger 

 

   

Sonntag 10. März  

10.45 Uhr St. Josef Hl. Messe  

für Lebende und Verstorbene der Familien  

Ritzel und Düll 

für verstorbene Dr. Juliane Girardi-Vogt 

17.30 Uhr St. Josef Bußandacht 

 

 
 

Dienstag 12. März  

18:15 Uhr St. Josef Kreuzweg 

19:00 Uhr St. Josef Hl. Messe 

 

Mittwoch 13. März  

09.00 Uhr St. Josef Rosenkranz 

 

Donnerstag 14. März  

07.00 Uhr St. Franziskus Frühschicht mit anschließendem Frühstück 

in besonderem Anliegen 

18:00 Uhr St. Franziskus keine Hl. Messe 
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Freitag 15. März  

15.30 Seniorenheim 

„Platanen“ 

Hl. Messe 

18.00 Uhr St. Stephan Bußandacht 

19.00 Uhr St. Josef Hl. Messe 

   

   

5. Fastensonntag  

Hauptkollekte: Misereor 

 

Samstag 16. März  

16.00 Uhr St. Franziskus keine Stille Stunde 

16.00 Uhr St.  Franziskus Andacht, anschließend PGR Wahl  

17.00 Uhr St. Josef Keine Beichtgelegenheit 

18.00 Uhr St. Josef Hl. Messe, anschließend PGR Wahl 

Türkollekte für die 72 Stundenaktion 

18.00 Uhr Hl. Kreuz Hl. Messe 

 

 

 

Sonntag 17. März  

10.45 Uhr St. Josef Hl. Messe, anschließend PGR Wahl 

Türkollekte für die 72 Stundenaktion 

anschließend Kirchenkaffee 

für verstorbene Helmut und Beatrix Berker 

für Lebende und Verstorbene der Familie Konrad 

für Lebende und Verstorbene der Familien Ritzel 

und Düll 

für verstorbene Luisa del Alamo 
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Dienstag 19. März Hl. Josef 

18.15 Uhr St. Josef Kreuzweg 

19.00 Uhr St. Josef Hl. Messe 

für verstorbene Joleide Pinto 

 

Mittwoch 20. März  

09.00 Uhr St. Josef Rosenkranz 

   

Donnerstag 21. März  

07.00 Uhr St. Franziskus Frühschicht mit anschließendem Frühstück  

18.00 Uhr St. Franziskus keine Hl. Messe 

 

Freitag 22. März  

19.00 Uhr St. Josef Hl. Messe 

 
 

Palmsonntag  

 

Samstag 23. März  

16.00 Uhr St. Franziskus Stille Stunde 

17.00 Uhr St. Josef Beichtgelegenheit 

18.00 Uhr St. Josef Hl. Messe  

 

  
Sonntag 24. März  
10.45 Uhr St. Josef Hl. Messe mit der Kita St. Franziskus 

anschließend Fastensuppenessen im 

Gemeindesaal 

17.00 Uhr St. Josef Orgelvesper zur Passion 
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Termine              Informationen              Berichte 
 

 

Angebote für Senioren 
Mi. 20.03. 15.00 Uhr  Thema: Entstehung des Antisemitismus – eine  

    Annäherung 

Mi. 10.04. 15.00 Uhr  Gymnastik, anschließend Kaffee und Kuchen 
 
 

Bibelabende in St. Franziskus 
Bahnhofstraße 218, 63263 Neu-Isenburg 
 

Die Bibelvortragsreihe im Frühjahr 2024 steht unter dem Motto: 

Die Abschiedsreden Jesu 

In fünf Kapiteln, Johannes 13–17, setzt sich Jesus ganz intensiv mit seinen Jüngern 

auseinander. Ausgenommen ist nur Judas, welcher am Ende von Kapitel 13 die 

Gemeinschaft bereits verlassen hat. Diese fünf Kapitel werden als -Die 

Abschiedsreden Jesu- bezeichnet. 

Jesus wird nur noch eine kurze Zeit mit seinen Jüngern zusammen sein. Nach einem 

letzten gemeinsamen Abendessen wendet er sich unmittelbar vor seinem Tod an die 

Seinen und bereitet sie auf seinen Weggang vor. Die Abschiedsreden von Jesus stellen 

den Übergang zur eigentlichen Passion, der Kreuzigung dar.  Zuvor war er mit vielen 

Menschen zusammen und unter dem Volk unterwegs, nun sind es nur noch seine 

engsten Freunde, seine Jünger, die mit ihm seine letzten Stunden verbringen. 

Der sich hier ankündigende Abschied von Jesus führt die Jünger in eine Situation 

großer Unsicherheit und Angst. Jesus weiß das und nimmt sich deshalb viel Zeit, um 

seinen anstehenden Weggang zu thematisieren, und um aufzuzeigen, dass es auch 

ohne seine leibliche Gegenwart für die Jünger weitergehen wird.  

Die Bedeutung seines Fortgehens wird von Jesus ausführlich erklärt:  

• Jesus wurde gesandt.  

• Er muss sterben (Sündenvergebung).  

• Er wird auferstehen.  

• Der Geist wird kommen.  

• Die Jünger werden gesandt. 

 

Ich will euch den Tröster, den Heiligen Geist senden, der euch alles lehren und an alles 

erinnern wird, was ich euch gesagt habe. 

 (Joh 14,26) 

- Schmerz & Trennung / Hoffnung & Wiedersehen-   
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Mittwoch, den 13. März 2024, 19.30 Uhr bis 21 Uhr 

- Glaube und Zeugnis der Nachfolge–  
 

Bitte bringen Sie, wenn möglich eine Bibel, Altes und Neues Testament mit. 
 

Die Veranstaltung richtet sich an alle interessierten Menschen mit und ohne Wissen 

über die Bibel. Schauen Sie bei uns vorbei, kommen Sie mit uns ins Gespräch, wir 

freuen uns auf ihr Kommen.                                                                   

 

„Diesen Tag, Herr, leg‘ ich zurück in deine Hände“ 
„Den Tag mit Gott ausklingen lassen“ 

Das nächste Treffen findet am Montag, dem 15.4. in St. Franziskus statt. Nach der 

etwa 30-minütigen Gebets- und Besinnungszeit kann noch etwas verweilt werden, 

um miteinander ins Gespräch zu kommen. 

Alle interessierten Personen sind herzlich willkommen. 

 

Einladung zum Einkehrtag 
Am Samstag, 4. Mai, besteht die Möglichkeit, gemeinsam einen Tag im 

Schönstattzentrum in Rodgau zu verbringen. 

In der wunderschönen Atmosphäre des in der Natur gelegenen Exerzitienhauses 

stehen Gebetszeiten, gemeinsames Singen, Spaziergang und Kreatives auf dem 

Programm; außerdem gibt es Mittagessen sowie Kaffee und Kuchen– ein Tag, der 

gut tun soll und uns miteinander und mit Gott verbindet! 

Der Tag wird von Gemeindereferentin Susanne Sturm und einem 

Vorbereitungsteam durchgeführt. Wer interessiert ist, melde sich bitte bei S. Sturm 

oder im Pfarrbüro, auf jeden Fall spätestens bis zum 26. März. 

Die Kosten (inklusive der oben genannten Mahlzeiten) liegen zwischen 25 und  

30 Euro. Die Teilnehmerzahl ist auf 10 Personen begrenzt. 

 

Fortbildung  
„...bis das Lied zum Himmel steigt“              Mit Engagement und Spaß dabei 
 

Vorstellung des Arrangementhefts mit Pop- und Jazz-Arrangements zum 

GOTTESLOB aus dem Bistum Mainz; Mitgestaltung der Vorabendmesse.  

Zielgruppe: Chorsänger/innen, Chorleiter/innen, Instrumentalisten, alle 

Interessierten 

 

Termin:  Samstag, 04.05.24 - 13.30-19.00 Uhr 
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Ort:   Kettelerhaus, Magdalenenstr. 53,    64579 Gernsheim 
 

Leitung:         Regina Engel, Regionalkantorin 

Alexander Wehrum, Pop- und Kirchenmusiker 

Rückfragen: regionalkantorat. neu-isenburg@bistum-mainz.de 

Kosten: Keine 

Anmeldung: regionalkantorat.neu-isenburg@bistum-mainz.de oder im Pfarrbüro  

St. Josef 

Anmeldung bis: 22.04.2024 

 

Gebäudekonzeptvorschläge im Katholischen Pastoralraum Dreieich-

Isenburg 
 

Die Gebäude im Bistum Mainz, insbesondere die Kirchen, sind ein wertvoller Schatz. 

Für viele Christinnen und Christen und darüber hinaus sind sie ein wichtiges Stück 

Heimat. Zugleich sind sie wichtige „Werkzeuge“, die helfen, Gott und Menschen im 

Glauben zu begegnen. Sie sind sichtbares Zeichen für die Gegenwart Gottes in den 

Städten und Dörfern. 

Der Gebäudebestand muss im Rahmen des Pastoralen Weges an die tatsächlichen 

Bedarfe und die wirtschaftlichen Möglichkeiten angepasst werden. Bisher wurde der 

Gebäudebestand fast nicht reduziert. Durch die beabsichtigten Anpassungen soll die 

Voraussetzung geschaffen werden, die verbleibenden Gebäude in der dann 

vereinbarten Qualität zu unterhalten. 

In der Pastoralraumkonferenz am 22.02.2024 stellte die Projektgruppe Gebäude ihre 

Ergebnisse der Arbeit der vergangenen 2 Jahre vor. Aufgabe der Projektgruppe 

Gebäude ist es, mehrere Lösungsvorschläge für ein Gebäudekonzept als 

Diskussionsgrundlage für die Gruppen und Gremien in der Gemeinde und den 

anderen Projektgruppen zu erarbeiten, um so ein zukunftsfähiges Gebäudekonzept 

für die neue Pfarrei zu erstellen. Das Konzept wird nun in den Gemeinden vorgestellt 

und erörtert, so dass Änderungsvorschläge bis Mai der Projektgruppe Gebäude 

vorgelegt werden können. Die erarbeiteten Gebäudekonzeptvorschläge sind auf der 

Homepage des Pastoralraumes https://bistummainz.de/pastoralraum/dreieich-
isenburg/start/ 

einzusehen. 

 

Wenn Sie Rückmeldungen zu den Vorschlägen geben möchten, dann wenden Sie sich 

an Koordinatorin Susanne Mohr (06103-8022574 od. gemeindereferentin-mohr@kath-

dreieich.de) 

 
 

mailto:regionalkantorat.neu-isenburg@bistum-mainz.de
https://bistummainz.de/pastoralraum/dreieich-isenburg/start/
https://bistummainz.de/pastoralraum/dreieich-isenburg/start/
mailto:gemeindereferentin-mohr@kath-dreieich.de
mailto:gemeindereferentin-mohr@kath-dreieich.de
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Kirchenkaffee 
Liebe Gemeinde, 

am Sonntag, dem 17.03., möchten wir Sie nach der Hl. Messe wieder sehr herzlich 

zu einem Kirchenkaffee einladen. 

Da an diesem Wochenende auch die Pfarrgemeinderatswahlen stattfinden, haben 

Sie gleichzeitig die Möglichkeit, in einer netten Atmosphäre an den Wahlen 

teilzunehmen. 

Wir freuen uns auf Sie und eine rege Wahlbeteiligung. 

Ihr Kirchenkaffee-Team 

 

Kita St. Franziskus 
Di. 19.03. und Mi. 20.03.  Kreuzwegandachten für die Vorschulkinder 

So. 24.03. 10.45 Uhr  Familiengottesdienst mit Palmprozession in  

St. Josef 
 
 

Kita St. Josef 
Fr. 22.03. 15.30 Uhr  

Gemeinsame Andacht mit den Eltern zu Palmsonntag um 15.30 Uhr. Wir beginnen 

um 15.30 Uhr unsere Andacht hinten auf dem Freigelände und ziehen mit unseren 

Palmzweigen dann in die Kirche ein. Nach der Andacht gibt es einen Stehkaffee in 

der Kindertagesstätte. 

Mo. 25.03.   Abendmahlfeiern der einzelnen Gruppen in der Kirche 

Di. 26.03. und Mi. 27.03. Kreuzwegandachten der Gruppen in der Kirche 
 
 
 
 

 
 

 

Kreuzwegandachten in St. Josef Neu-Isenburg 2024 

„Den Kreuzweg mitgehen, heißt ihn bewusst gehen, bedenken und betrachten.“ 

Durch Dunkel zum Licht. 

Durch Leid zur Freude. 

Aus Gefangenschaft in die Freiheit. 

Vom Tod zum Leben. 

Durch das Kreuz zur Auferstehung. 

Ich bin das Licht der Welt. 
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Der Brauch des Kreuzweg-Gehens entstand im 14. Jahrhundert. Da es nicht für alle 

Christen möglich war, das Heilige Land zu besuchen, baute man in Europa 

Nachbildungen des Kreuzweges. Zuerst war es ein wirklicher Weg (meist auf einen 

Berg hinauf), später (etwa 1700) begann man, an den Wänden im Kircheninneren 

die Kreuzwegstationen darzustellen.  

Der Sinn des Kreuzweges ist zum einen, das Leiden Christi anschaulicher und 

intensiver mitzuerleben. Zum anderen kann man dabei den eigenen, mitunter 

leidvollen Lebensweg als eine Form der Christusnachfolge begreifen. Den Kreuzweg 

mitgehen, heißt ihn bewusst gehen, bedenken und betrachten. 

Wir laden Sie herzlich zu den Kreuzwegandachten in St. Josef ein: 

 

Termine der Kreuzwegandachten in der Kirche St. Josef, jeweils um 18.15 Uhr,  

 Di. 12.03. Di. 19.03.     Di. 26.03.        

    

 Karfreitag 29.03.2024 

 Am Karfreitag bieten wir einen Kreuzweg in St. Josef für Kinder zwischen 7 und 12 

Jahren um 10.00 Uhr an. 

       

Um 10.00 Uhr ist eine allgemeine Kreuzwegandacht in der Kirche St. Franziskus, 

Bahnhofstraße 218. 

 

Orgelvesper zur Passion 
„Meditationen zum Kreuzweg“ in der Kirche St. Josef, in Neu-isenburg 

 

Am Palmsonntag, den 24. März 2024, findet um 17 Uhr eine Orgelvesper zur Passion 

in der kath. Pfarrkirche St. Josef, Kirchstraße 20, in Neu-Isenburg statt. 

Im Zentrum steht die Orgelmeditation zu den 14 Stationen des Kreuzwegs unseres 

Herren Jesus Christus, von Günter Gerlach (1928-2003). 

Günther Gerlach erhielt seinen ersten Musikunterricht am Konservatorium der Stadt 

Berlin. Von 1945 bis 1952 folgte ein Studium an der Musikhochschule Berlin. Er wirkte 

als Kirchenmusiker in Berlin und ab 1960 auch als Musikerzieher am Canisius-Kolleg. 

Die Schwerpunkte seines kompositorischen Schaffens nach seiner Pensionierung 1995 

umfassten traditionelle Mittel – bis hin zur Gregorianischen Musik in moderner 

Tonsprache. 

Zu den musikalischen Meditationen, gespielt von Regionalkantorin Regina Engel, an 

der Göckel Orgel der Kirche, gibt Pfarrer Martin Berker begleitende Texte.  Auf einer 

Leinwand im Altarraum sind dazu die jeweiligen Kreuzwegstationen der St. Josef 

Kirche zu sehen. Diese stammen aus dem Jahr 1911 und sind nach den Entwürfen von 

Martin von Feuerstein, als Hochreliefbilder gestaltet.  
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Außerdem erklingen dazu ergänzend Orgelwerke von Johann Sebastian Bach und 

Johannes Brahms. 

Herzliche Einladung an alle Interessierten, der Eintritt ist frei. Weitere Infos finden 

Sie auf der Webseite der Gemeinde unter: www.st-josef-online.de. 

 
 
 

“Stille Stunde” in St. Franziskus 
In Stille Zeit mit Jesus verbringen 

Die „Stille Stunde“ ist ein Angebot, um sich 60 Minuten lang bewusst auf das Kreuz 

und die Fastenzeit zu besinnen. 

Versuchen Sie mit Gott, Jesus und dem Heiligen Geist, Zeit zu verbringen. Hier gibt 

es keine komplizierten Regeln, um mit ihm ins Gespräch zu kommen. 

Unsere Wortgottesdienstleiterin Frau Erika Eichmanns wird in der Fastenzeit, am 

Samstag, 23. März, jeweils von 16 Uhr bis 17 Uhr in der Kirche St. Franziskus, 

Bahnhofstraße 218, 63263 Neu-Isenburg, sein. Als Anregung werden Ihnen auch 3-4 

meditative Texte, verteilt auf die Stunde, angeboten. 

Kommen Sie einfach für ein paar Minuten oder die ganze Stunde vorbei und 

nehmen Sie eine Auszeit vom Alltag. 
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„Lebendige Gemeinden brauchen engagierte Pfarrgemeinderäte“ 

 

Am 16./17. März 2024 sind die Neuwahlen des Pfarrgemeinderates 

Die Katholiken der Gemeinde St. Josef in Neu-Isenburg mit den Teilgemeinden  

St. Nikolaus und St. Franziskus sind am 16./17. März 2024 zur Wahl eines neuen 

Pfarrgemeinderates aufgerufen. Das diesjährige Motto „Kirche heute – Kirche morgen - 

Kirche in Vielfalt gestalten“ drückt dabei aus, worum es geht: Kirche heute mit ihren 

verschiedenen Einrichtungen, Verbänden und Gruppen in den Blick zu nehmen und sich 

einzubringen, damit Kirche in ihrer Vielfalt auch morgen noch lebendig und 

zukunftsfähig ist. Die Pfarrgemeinderatswahl ist nicht irgendein Datum, sondern für die 

Pfarrgemeinde eine wichtige Gelegenheit zur Mitbestimmung. Die Wahlen sind eine 

gute Chance zur Mitgestaltung. Die Mitglieder im Pfarrgemeinderat geben der Kirche 

ein Gesicht. 

In der Gemeinde St. Josef stellen sich insgesamt 10 Kandidatinnen und Kandidaten zur 

Wahl. Der zu wählende Pfarrgemeinderat umfasst sieben Personen. Die Kandidatenliste 

ist auf der Homepage der Pfarrgemeinde (https://bistummainz.de/pfarrei/neu-isenburg-

st-josef/index.html) und an den Schaukästen der drei Kirchen veröffentlicht. 

Wahlberechtige der Gemeinde St. Josef können wie folgt wählen: 

• Samstag, 16. März 2024, 16.30 – 17.00 h im Anschluss an eine Andacht in St. 

Franziskus, Bahnhofstr. 218, Neu-Isenburg 

• Samstag, 16. März 2024, 18.45 – 19.30 h im Anschluss an den 

Vorabendgottesdienst in St. Josef, Kirchstr. 20, Neu-Isenburg 

• Sonntag, 17. März 2024, 11.45 – 13.00 h im Anschluss an die Sonntagsmesse in St. 

Josef, Kirchstr. 20, Neu-Isenburg. 

Auch Briefwahl ist noch möglich und kann bis zum 14. März 2024 im Pfarrbüro St. Josef, 

Neu-Isenburg, Tel.-Nr. 06102 / 799260 beantragt werden. 

Nehmen Sie teil an der Gestaltung unserer Gemeinde und gehen Sie wählen. 

 

Martin Berker, Pfarrer 

https://bistummainz.de/pfarrei/neu-isenburg-st-josef/index.html
https://bistummainz.de/pfarrei/neu-isenburg-st-josef/index.html
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A u s  u n s e r e r  P f a r r g e m e i n d e  s i n d  v e r s t o r b e n  

  

 H e r r  G e r a l d  K u h n  

 F r a u  M a r g i t  S t r o h  

 F r a u  J o a n n a  S u p e r n a k  

 F r a u  L u i s a  d e l  A l a m o  

  

  

    H e r r ,  l a s s  s i e  l e b e n  i n  d e i n e r  E w i g k e i t  
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Um Gottes willen 

 

Manchmal sagen Menschen: 

„Um Gottes willen..." 

Wobei es oft nicht leicht ist,  

den Willen Gottes zu erkennen  

und beim Namen zu nennen. 

 

Doch der Wille Gottes  

ist wohl immer das Bestreben,  

das Ringen und Kämpfen für mehr  

Menschenwürde, Mitmenschlichkeit  

und Menschenrechte. 

 

Gerechtigkeit und Friede  

küssen sich, wie es im Psalm 85  

so zärtlich formuliert wird,  

im Namen und Willen Gottes. 

 

Wo immer Menschen sich  

von dieser Leidenschaft Gottes  

beseelen und bewegen, in Anspruch  

und Dienst nehmen lassen,  

geschieht Gottes Wille. 

 

Mit allen Kräften wollen wir  

suchen und fragen, was der  

Wille Gottes ist, um ihn  

auch tatkräftig zu erfüllen. 

Paul Weismantel 
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Gottesdienste am Wochenende im Pastoralraum Dreieich-Isenburg 

Dreieich 

 

St. Marien 

Sa., 17.00 Uhr Sonntagvorabendmesse  

Kirche St. Johannes, Dreieich-Dreieichenhain, Taunusstr. 47 

So., 10.00 Uhr, Hl. Messe 

Kirche St. Marien, Dreieich-Götzenhain, Schwarzwaldstr. 12 

 

St. Laurentius 

Sa., 18.00 Uhr, Sonntagvorabendmesse 

Kirche St. Laurentius, Dreieich-Sprendlingen, Eisenbahnstr. 57 

So., 10.30 Uhr, Hl. Messe 

Kirche St. Stephan, Dreieich-Sprendlingen, Am Wilhelmshof 15-17 

 

Ital. Kath. Gemeinde 

So., 17.00 Uhr, Hl. Messe (in ital. Sprache) 

Kirche St. Stephan, Dreieich-Sprendlingen, Am Wilhelmshof 15-17 

 

Neu-Isenburg 

 

St. Josef 

Sa., 18.00 Uhr, Sonntagvorabendmesse – abwechselnd mit Hl. Kreuz 

Kirche St. Josef, Neu-Isenburg, Kirchstr. 20 

So., 10.45 Uhr, Hl. Messe 

Kirche St. Josef, Neu-Isenburg, Kirchstr. 20 

 

Zum Hl. Kreuz 

Sa., 18.00 Uhr, Sonntagvorabendmesse, abwechselnd mit St. Josef 

Kirche Zum Hl. Kreuz, Neu-Isenburg, Pappelweg 29 

So., 9.30 Uhr, Hl. Messe 

Kirche Zum Hl. Kreuz, Neu-Isenburg, Pappelweg 29 

 

St. Christoph 

So., 11.00 Uhr, Hl. Messe 

Kirche St. Christoph, Neu-Isenburg-Gravenbruch, Dreiherrnsteinplatz 2 
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Regelmäßige Termine 
Gelegenheit für persönliches Gespräch und Beichte: nach Absprache 

Pfarrbüro:  Tel.: 06102 79 92 60                   Fax.: 06102 799 26 26 

Öffnungszeiten   dienstags – mittwochs - freitags  10:00 – 15:00 Uhr 

   donnerstags     11:30 – 15:00 Uhr 

Gruppen- und Messdienerstunde:        dienstags von 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr 

Gruppenleiterrunde:  donnerstags ab 20:00 Uhr  

Tauftermine:  Termine nach Absprache 

Krankenkommunion:  in der Regel am Herz-Jesu-Freitag (1. Freitag im Monat) 

Elisabethenverein und 

Senioren:  siehe Termine im Gemeindebrief 

Kirchenchor:  donnerstags um 19:00 Uhr 

Kolping:  siehe Termine im Gemeindebrief 

Speisekammer:  in der Regel freitags von 8:30 bis ca. 13:00 Uhr 

Herausgeber 

Katholische Kirchengemeinde St. Josef, Neu-Isenburg 

Kirchstr. 20 – 63263 Neu-Isenburg - Tel.: 0 6102/799 26-0 – Fax: 0 6102/799 26 26 

 

E-Mail: pfarrbuero@st-josef-online.de - Homepage: www.st-josef-online.de 

Pfarrer Martin Berker                       pfarrer@st-josef-online.de     Tel. 799 26-11 

Kaplan Pater Pius Kandathil     kaplan@st-josef-online.de     Tel. 799 26-13 

Gemeindereferentin Susanne Sturm 

                gemeindereferentin@st-josef-online.de  Tel. 799 26 15 

Hausmeister Roland Trunk            r.trunk@st-josef-online.de     Tel. 799 26-14 

Regionalkantorin Regina Engel     regina.engel@bistum-mainz.de    Tel. 799 26-16 

Kita St. Josef                                      www.kita-stjosef-ni.de     Tel. 16 25 

Kita St. Franziskus                    www.kitastfranziskus.de     Tel. 219 33 

Pfarrgemeinderat: 

Palmi Blatz, PGR-Vorsitzende    pgr@st-josef-online.de 

Carl Gruhn, stellvertr. PGR-Vorsitzender 

 

Malteser Hilfsdienst e.V. 

Gliederung Kreis und Stadt Offenbach Diözese Mainz 

Hospiz- und Palliativberatungsdienst 

Leibnizstr. 57 in 63150 Heusenstamm 

Tel: 06104-6 69 58 10  Fax: 06104-6 69 58 11 

Web. www.malteser-offenbach.de 

Webseiten 

 webteam@st-josef-online.de 

  

Startseite Pfarrei St. Josef Neu-Isenburg             www.st-josef-online.de 
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